Erzeugung von Standardbearbeitungsprozessen – Beschreibung:

1. Datei - Neu – Process

2. Das Symbol "Bearbeitungsprozess" (siehe Bild 1) anklicken. (nicht verwechseln mit: Ansicht für Bearbeitungsprozess -> ersteres erzeugt einen neuen Bearbeitungsprozess, letzteres zeigt nur die Übersicht über die evtl. bestehenden Bearbeitungsprozesse an)

3. Es erscheint anschließend automatisch das Fenster „Ansicht für Bearbeitungsprozess“

4. Nun einfach die gewünschte(n) Operationen der Reihe nach anklicken. (als Beispiel nehme ich zweimal „Anbohren“ -> siehe Bild 2) Wichtig! Bei den erzeugten Operationen darf keine Geometrie angeklickt werden – bei meinem Beispiel also keinen Punkt, keine Ebene und kein Hindernis in der zweiten Registerkarte auswählen. (rot lassen!)

5. In der „Ansicht für Bearbeitungsprozess“ die beiden „+“ aufklappen - es erscheint unterhalb der Operation immer ein „Werkzeug-Abfrage“

6. Werkzeug-Abfrage doppelklicken.

7. Es erscheint das Fenster „Definition der Werkzeugabfrage“ (siehe Bild 3)

8. In diesem Fenster oben bei „Durchsuchen“ angeben, in welchem Werkzeugkatalog später das Werkzeug gesucht werden soll. (also eventuell den selbst erstellten Katalog auswählen)

9. Unter  „Durchsuchen“ eines der fünf Symbole anklicken um zu bestimmen welches Werkzeug in der Operation verwendet werden soll.

10. Am wichtigsten ist jedoch, was unter „Liste der Abfragebedingungen“ eingetragen wird. Hierbei gibt es unendlich viele Möglichkeiten. Man kann auch mehrere Bedingungen erzeugen. Die Bedingungen können händisch geschrieben oder mithilfe der unten angeführten Listen zusammengesetzt werden. Wichtig! Bitte nicht vergessen die Bedingungen mit dem „Pfeil nach oben“ auch nach oben zu verschieben. (Nur was oben steht zählt!) In meinem Beispiel wird bei der Operation „Anbohren.1“ also später im Werkzeugkatalog „Document“ nach einem Zentrierbohrer mit einem Nenndurchmesser 12mm gesucht.

11. Wenn alle Werkzeugbedingungen gesetzt sind mit OK bestätigen und das gleiche auch für die anderen Operationen machen. (Bei meinem Beispiel habe ich bei „Anbohren.2“ einen Nenndurchmesser von 20 mm eingegeben.)

12. Auf  eine Operation (also z.B. Anbohren.1) mit der rechten Maustaste klicken und zu „Objekt Anbohren.1“ – „Formel bearbeiten“ wechseln.

13. Es erscheint das Fenster „Formeleditor – Anbohren.1“ (siehe Bild 4)

14. In diesem Fenster wiederum Bedingungen erzeugen. (wie bei der Werkzeugabfrage auch) Allerdings soll diesmal angegeben werden, wie die Operation auszuführen ist. (In meinem Beispiel verwende ich für „Anbohren.1“: Die Zentrierung soll 3mm tief erzeugt werden)

15. Wenn die Bedingung erzeugt wurde das gleiche auch für alle anderen Operationen machen. (für Anbohren.2 verwende ich: Die Zentrierung soll 6mm tief sein.)

16. Nach dem alle Formeln gesetzt wurden mit der rechten Maustaste auf  „Anbohren.1“ klicken und dann auf „Objekt Anbohren.1“ – „Prüfungen bearbeiten“ klicken.

17. Es erscheint der „Prüfeditor“ (siehe Bild 5)

18. Nun noch mal die ganze Geschichte, jedoch lautet nun die entscheidende Frage beim Setzen der Bedingungen: „Wann soll die Operation ausgeführt werden?“ 

19. Für meine beiden Operationen verwende ich: Anbohren.1: Wenn die Bohrung kleiner als 10 mm ist; für Anbohren.2: Wenn die Bohrung größer oder gleich 10 mm ist. (somit findet immer nur eine der beiden Operationen statt)

20. Nachdem alle notwendigen Operationen erzeugt wurden und für diese die Werkzeugabfrage, die Formeln und Bedingungen gesetzt wurden: Den Process abspeichern. (aber noch offen lassen)

21. Nun einen neuen Katalog erzeugen – Datei – Neu – Katalog

22. Die Fenster nebeneinander anordnen: Fenster – Nebeneinander anordnen

23. Im Katalog eine Familie hinzufügen

24. Die neue Komponentenfamilie in der Baumstruktur doppelklicken

25. Eine neue Komponente zu der Komponentenfamilie hinzufügen

26. Im daraufhin erscheinenden Fenster auf „Externe Komponente auswählen“ klicken

27. Nun auf das Fenster mit dem Process wechseln und unter „Ansicht für Bearbeitungsprozesse“ den Bearbeitungsprozess auswählen.

28. Nach der Auswahl springt das Fenster wieder zurück auf den Katalog.

29. Mit OK das Fenster „Beschreibungsdefinition“ schließen

30. Den Katalog und den Process speichern und schließen.

31. Nun ist der Standardbearbeitungsprozess erzeugt und in einem Katalog hinterlegt.

Sonstige Bemerkungen:

Die Abfragebedingungen können natürlich noch wesentlich komplexer sein.

Die Liste der Operationen kann ebenfalls noch viel größer sein...

Um den erstellten Katalog anzuwenden einfach im Fräsprozess den Katalog öffnen und dann den erstellten Standardbearbeitungsprozess doppelklicken.

Bei der anschließend erscheinenden Abfrage angeben, wo die Operationen eingefügt werden sollen (also Herstellungsprogramm oder eine andere Operation anklicken) und welche Objekte bearbeitet werden sollen. (also Bohrungen, Muster etc. anklicken)

Falls der Standardbearbeitungsprozess logisch richtig ist und das Werkzeug auch existiert sollte nach kurzer Zeit eine korrekte Bearbeitung erzeugt werden. (Falls nicht, kommen entsprechende Fehlermeldungen)

Es kann auch ein extra Symbol in einer Symbolleiste erstellt werden, die einem direkt zum entsprechenden Katalog bringt. (dies war meine Frage im Forum)

Fazit: Falls alles klappt ist es echt eine super Sache!!!

„Warnungen“

Bei mir kam es schon vor, dass ein unter Werkzeugabfragen eingegebener Werkzeugkatalog selbstständig wieder umgestellt wurde, nachdem ich an anderer Stelle am Standardbearbeitungprozess gearbeitet habe...

Meine Anfangsprozesse (mit R8 gemacht) möchte ich nicht unbedingt als noch verwendbar betrachten, d.h. die Prozesse haben jetzt (mit R11) komische Bugs...

Die Erzeugung von „guten“ Standardbearbeitungsprozessen ist ein zeitintensiver Job.

Ich bin mir nicht ganz sicher, ob mit „Neu aus“ bzw. „Ausschneiden und Einfügen“ gearbeitet werden darf – evtl. Probleme ?!?

Fazit: Meine mühsam mit R8 erzeugten Prozesse sind reif für eine Erneuerung. (Cleaner brachte leider nichts.)

